
Gut umsorgt.  
Ganzheitlich begleitet.
Kurzkonzept der Intensivpflegeeinrichtungen für Kinder und  
Jugendliche der Bärenfamilie
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Willkommen bei der  
Bärenfamilie
Manche Kinder stehen täglich vor großen Herausforderungen – weil Atmen schwerfällt, Mus-
keln schwach sind oder ihre Gesundheit besondere Aufmerksamkeit braucht. Für diese Kin-
der sind wir da.

In der Bärenfamilie verbinden wir medizinische Sicherheit mit liebevoller Fürsorge – rund um 
die Uhr. Wir betreuen Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre, die stabile Herz- und Lungenfunk-
tionen haben und eine kontinuierliche intensivpflegerische Versorgung benötigen. Unsere 
Einrichtungen ermöglichen darüber hinaus auch nach dem Erreichen der Volljährigkeit eine 
nahtlose Weiterbetreuung, sodass eine langfristige Versorgung in vertrauter Umgebung ge-
währleistet ist.

 
  Gemeinsam stark – Pflege & Pädagogik auf Augenhöhe 

Die Bärenfamilien sind mehr als nur Einrichtungen. Sie sind ein Zuhause, in dem pflegerische 
und pädagogische Fachkräfte Hand in Hand arbeiten – gleichberechtigt, professionell und 
liebevoll.

 
  Ein Ort für alle – Inklusion & Teilhabe leben 

Hier steht Inklusion im Mittelpunkt: Jedes Kind, egal mit welchen Bedürfnissen, soll sich  
angenommen, sicher und Zuhause fühlen.

 
  Kurzzeitpflege integriert 

Neben den regulären Plätzen gibt es auch eingestreute Kurzzeitpflegeplätze. So wird Flexibili-
tät ermöglicht – für Familien und für das System.
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  Lernen anders gedacht – situativ & individuell 

Ein klassischer Unterricht ist kaum möglich – aber Lernen ist dennoch zentral. Unser  
situatives Lernkonzept setzt dort an, wo das Kind steht – individuell, alltagsnah, sinnvoll.

 
  Bezugspflege – mit Herz und Struktur 

Jede Gruppe wird von einer festen Bezugspflegefachkraft und pädagogischen Fachkraft  
begleitet, um eine vertrauensvolle und geborgene Atmosphäre zu schaffen. Die Prozesse 
werden gemeinsam mit den Kindern gestaltet – partizipativ und mit Hingabe.

 
  Medizinische Versorgung – partnerschaftlich vernetzt 

Klinikkooperationen verhindern den sogenannten „Drehtüreffekt“ und sorgen für Stabilität. 
Die medizinische Betreuung ist kontinuierlich – nicht episodisch.

 
  Schulpflicht? Na klar – interdisziplinär gedacht! 

Kinder haben selbstverständlich Rechte – auch auf das Lernen. Deshalb werden Lernein- 
heiten in die Pflege und medizinische Versorgung sinnvoll integriert. Die Pädagogik nimmt 
nochmal einen besonderen Stellenwert beim Lernen ein.

 
  Vernetzung für Entwicklung – alles greift ineinander 

Nur gemeinsam entsteht eine ganzheitliche Versorgung: Pflege, Therapie, Medizin und Päda-
gogik wirken verzahnt. So entstehen Entwicklungschancen, die langfristig etwas bewirken.
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Warum kommt es bei Kindern und Jugendlichen zur  
Atemschwäche?

Kinder der Segmente B und C stellen die häufigsten Indikationen zur Langzeitbeatmung dar. 
Diese Kinder benötigen sowohl eine intensivpflegerische Betreuung rund um die Uhr als 
auch eine ärztliche Versorgung (Kooperation mit Fach-, Kinder- und Hausärzten).

Chronische  
Lungenerkrankungen 

(BPD*, Zystische  
Fibrose)

Skelettdeformitäten  
(Kyphoskoliose,  

Thoraxwand)

Obstruktion oberer  
Atemwege  

(Kraniofaziale  
Missbildungen,  

Stimmbandparese)

Neuromuskuläre  
Erkrankungen (Spinale 

Muskelatrophien,  
Muskeldystrophien,  

Myopathien, Poliomye-
litis, Phrenicusparese)

Hohe Rückenmarks- 
verletzungen (>C3)

Kongenitales zentrales 
Hypoventilations- 

syndrom  
(Undine-Syndrom)

Sekundäres zentrales 
Hypoventilations- 

syndrom

Hirnstammtumor 
Trauma 
Blutung

B) Schwäche der 
Atemmuskulatur

A) Übermäßige 
Atemarbeit

C) Störungen der  
Atemregulation

* Bronchopulmonale Dysplasie
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Individuell beraten, fürsorglich begleitet

Wir möchten jedem Kind die bestmögliche Betreuung bieten. Deshalb ist es wichtig, dass die 
Kinder, die bei uns aufgenommen werden, stabile Herz- und Lungenfunktionen haben.

Wenn eine andere Versorgung besser passt

Manchmal ist eine andere Form der Betreuung – zum Beispiel die häusliche Pflege – die beste 
Lösung für ein Kind. Wenn wir Anzeichen dafür entdecken, beraten wir Eltern dahingehend 
ausführlich und beziehen die versorgenden Ärzte mit in eine Entscheidungsfindung ein.

So begleiten und versorgen wir Kinder und Jugendliche

In unserer Einrichtung kümmern wir uns umfassend um Pflege, Förderung und Therapie. Die 
Versorgung umfasst drei Bereiche:

•	 Grundpflege & einfühlsame Betreuung (nach § 43b SGB XI)

•	 Medizinische Behandlungspflege, abgestimmt auf den individuellen Bedarf (nach § 37 
bzw. § 37c SGB V)

•	 Therapien nach Verordnung, z. B. Ergotherapie, Logopädie oder Krankengymnastik

Finanzierung 

Für die allgemeine Pflege beantragt die Intensivpflegeeinrichtung Bärenfamilie eine statio-
näre Zulassung nach § 71 Abs. 2 und § 72 SGB XI. Die Behandlungspflege ist mit den Pflege-
sätzen abgedeckt. Bei einem besonders hohen Bedarf an medizinischer Behandlungspflege 
schließen wir eine gesonderte Vereinbarung ab – dies ist gesetzlich in § 82 Abs. 1 Satz 3 SGB 
XI i. V. m. § 37 Abs. 2 Satz 3 SGB V geregelt.

HERZ 
LICH

MUTIG
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Pädagogisches & therapeutisches Konzept – mit Herz  
für unsere kleinen Kämpfer

 
  Individuelle Förderung 

Jedes Kind ist einzigartig. Deshalb beginnt unsere Arbeit mit einer sorgfältigen pädagogischen 
Diagnostik. Auf dieser Basis entwickeln wir einen individuellen Förder- und Entwicklungsplan, 
der regelmäßig überprüft und an die aktuellen Bedürfnisse angepasst wird. So stellen wir 
sicher, dass jedes Kind die Unterstützung erhält, die es braucht. Tagesstrukturierende Ange-
bote, therapeutische und pflegerische Maßnahmen und – soweit möglich – Maßnahmen der 
Selbstversorgung, Besuche und Pausen sind für einen geregelten Alltag wichtig.

 
  Alltag mit Struktur & Freude 

Ein geregelter Tagesablauf schafft Sicherheit und Orientierung. Therapie, Pflege und Pausen 
sind wichtige Bestandteile, doch auch Freude und Abwechslung dürfen nicht fehlen: Spielen, 
Basteln, gemeinsame Mahlzeiten und viel Raum für Lachen und Quatsch machen den Alltag 
bunt und lebendig. So verbinden wir Förderung mit unbeschwerten Kindheitsmomenten.

 
  Therapieangebote 

Unser interdisziplinäres Team sorgt dafür, dass jedes Kind Zugang zu den richtigen Thera-
pien erhält.

Dazu gehören:

•	 Ergotherapie,

•	 Physiotherapie,

•	 Logopädie und Musiktherapie.

Zusätzlich wird eine regelmäßige fachärztliche Versorgung durch Pneumologen, Intensiv-
mediziner und weitere Spezialisten wie Kardiologen oder Orthopäden sichergestellt. Dieses 
Netzwerk garantiert eine ganzheitliche und umfassende Betreuung.
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  Besondere Begleiter

Manchmal sind es die kleinen Dinge, die Großes bewirken. Unser Therapiehund hilft den Kin-
dern, ihre Sinne neu zu entdecken – beim Sehen, Hören, Fühlen und Riechen – und schenkt 
Trost und Geborgenheit. Auch unsere Medi-Clowns bringen regelmäßig Freude, Mut und 
Lachen in den Alltag.

 
  Sprache 

Für Kinder, die sich nicht über Lautsprache mitteilen können, setzen wir auf Gebärden- 
sprache und spezielle Kommunikationshilfen. So findet jedes Kind seinen ganz eigenen Weg, 
sich auszudrücken.

Das schönste Dankeschön sind die leuchtenden Augen unserer 
kleinen Kämpfer. Ein Lächeln, ein Blick oder eine kleine Geste 

zeigen uns, wie wertvoll unsere Arbeit ist – und motivieren 
unser gesamtes Team jeden Tag aufs Neue.

FAMI 
L IÄR

ENGA 
GIERT
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Ganzheitliche 
Versorgung

9 Standorte

230 Kinder  

begleitet

Was uns auszeichnet:

12 Jahre 
Erfahrung

Multipro-

fessionelle 

Teams

Zusätzliche 
Therapien

13 stationäre 

Einrichtungen

Bundesweit 

verfügbar

Spezialisierte Fachkräfte
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Pflege nach Bedarf
1. Stationäre Kinderintensivpflege – wo medizinische  
Spitzenversorgung auf liebevoller Nähe trifft.

In unserer stationären Einrichtung steht jedes Kind im Mittelpunkt.

Pflegefachkräfte, Therapeuten und Pädagogen sind rund um die Uhr im Einsatz und  
gewährleisten eine sichere, kompetente und einfühlsame Betreuung.

Die stationäre Pflege bietet:

•	 Kindgerechte, freundlich gestaltete Zimmer

•	 Moderne medizinische Ausstattung

•	 Ruhige, geschützte Umgebung

•	 Eltern können jederzeit dabei sein und mitwirken

Die stationäre Versorgung schwerstkranker Kinder entlastet 
Eltern und fördert gleichzeitig die Kindesentwicklung.

GROSS 

ARTIG
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2. Kinder-Wohngemeinschaften (WG)

Familiäre Intensivpflege mit 24-h-Betreuung in kleinen Einheiten.

Unsere Kinder-WGs bieten ein Zuhause auf Zeit: Mehrere Kinder leben gemeinsam in einer 
liebevollen, familiären Atmosphäre – begleitet von festen Bezugspersonen, einem Pädago-
gen-Team und einem 24-h-Fachpflegeteam, das immer präsent ist.

Die Kinder-WG bietet:

•	 Familiäres Zusammenleben in Kleingruppen

•	 Alltag mit gemeinsamen Mahlzeiten, Spiel- & Lernmomenten

•	 Integrierte medizinische Versorgung und Therapien

•	 Engagierte Pädagogen zur Förderung von Entwicklung und Bildung

•	 Eltern jederzeit willkommen und aktiv eingebunden

Unser Kind hat hier nicht nur Betreuung gefunden,  
sondern ein Zuhause mit Herz.

Eltern einer kleinen Bewohnerin

LIEBE 
VOLL

SICHER
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Ein gemeinsames Ziel – zwei Wege

Sicherheit, Geborgenheit & Lebensfreude für jedes Kind.

Egal ob in der stationären Einrichtung oder in der Kinder-WG – die Versorgungsqualität ist 
identisch.

Wir fördern jedes Kind individuell, begleiten Familien auf Augenhöhe und gestalten Pflege 
und Alltag so, dass Nähe und Vertrauen stets erhalten bleiben. Dank eines starken interdis-
ziplinären Teams und der engen Einbindung der Eltern entsteht ein Umfeld, in dem Kinder 
wachsen, lachen und sich wohlfühlen können – unabhängig von ihren gesundheitlichen He-
rausforderungen.

Medizinische Sicherheit
Pflegefachkräfte sind jederzeit vor Ort und stellen die Versorgung z. B.  

bei Sauerstoffgabe, Tracheostoma oder speziellen Beobachtungsaufgaben 
sicher.

Vertrautheit
Durch kleine Gruppen entsteht ein enges Vertrauensverhältnis zwischen 

Kindern, Familien und Mitarbeitenden.

Flexibilität
Kurzzeitpflege kann integriert werden und entlastet Eltern, wenn eine  

Betreuung zu Hause zeitweise nicht möglich ist.

Unsere Stärken

Wir sind verlässliche Partner für Familien  
und stehen ihnen im Alltag zur Seite.



Kinderintensivpflege-Einrichtungen 
der Bärenfamile: 

Berlin 
Bremen 
Chemnitz 
Coburg 
Darmstadt 
Dresden 
Essen 
Gelsenkirchen 
Heppenheim 
Kahl am Main 
Köln 
Leipzig 
Marburg 
Neversdorf 
Remscheid 
Ulm

Haben Sie Fragen?

 +49 6151 / 396 990 
 info@baeren-familie.de

Weitere Infos unter baeren-familie.de

Deutschlandweit  
bärenstark versorgt

SIE FINDEN UNS  

AUCH HIER: 

  BAERENFAMILIE_DE  

 BAERENFAMILIE

16083260128


